
 

 ةط.س,لا حئاصنلا ضع!
 ەرهظ ,ع مانيل ماودلا ,ع عيضرلا %$ض •
• 56

 دهملا %
 مجحلاG مونلا سDك لخاد ،ةتباث ة:ترم ,ع •
 بسانملا

 تادصم وأ تاTناطG وأ ةفحلأ وأ دئاسو دجوت لا •
WXةمخض باعلأ وأ لافطلأا ر 

56 ،انًكمم كلذ ناa اذإ •
 نيدلاولا مون ةفرغ %

 اهدعG وأ ةدلاولا ل:ق غبتلا j6%خدت لا •
 ةwXئم جرد 20-18 :ةفرغلا ةرارح ةجرد •

 

 ؟ەاجتا درجم - ەرهظ 2ع
 

 ذنم ةیملعلا تاساردلا نم دیدعلا رھظُت !ةملاسلل ءارجإ ھنإ ،لا
 عیضرلا توم رطخ نم ریبك لكشب للقی اذھ نأ 1990 ماع
 ً،ادیج ةقثوم لفسلأ ھجتملا مونلا عضو راطخأ نإ .دھملا يف
 يرارحلا ھمیظنت لیطعتو ،عیضرلا قانتخاب نیرطاخت كنلأ
 .ھسفنت دییقتو

 

!رفسلا دوھم مادختسا نم ةًرذح ينوك  
 عم طقفو ،رخلآ نیح نم يطلل ةلباق دوھم طقف يمدختسا

 دق :ریطخ رمأ ةفلتخم ةبترم مادختسا .ةیلصلأا بتارملا
.شارفلاو نرملا دھملا رادج نیب قنتخیو ،عیضرلا رثعتی  

ھسفن ءاقلت نم عیضرلا لوحتی امدنع  
 

 حمسن نأ نلآا اننكمی !ومنی ھنأ ينعی اذھف
 عم ،ھب صاخلا مونلا عضو رایتخاب ھل

 ھمون ةئیبب قلعتی امیف نیظقی ءاقبلا
.دحاو ماع رمع ىتح )ةیناطبلا ،شارفلا(  

؟ھبناج ىلع مونلا مدع اذامل  
 

 نأ اًدج لھسلا نم :رارقتسلاا مدع
 مادختساو .ھتدعم ىلع عیضرلا جرحدتی
 نأ نكمی ھنلأ ریطخ رمأ میعدتلا ءایشأ

عیضرلل ةیئاقلتلا ةكرحلا عنمی  

 زاھجلا يف تلاكشم ھیدل ناك اذإو
؟يمضھلا  

 للاخ "صغملا" نم عضرلا ضعب يناعی
 لكشب نومانیو ،ىلولأا ةلیلقلا رھشلأا
 :كیعارذ نیب وأ مھنوطب ىلع رثكأ حیرم

 ىلإ قفرب كعیضر يلَّوحت نأ يبرج
 يقلقت لا .دھملا يف ھعضو ءانثأ هرھظ
 اذھ .هرھظ ىلع عیضرلا ءافكنا نأشب
 اذإ .يعیبطلا ساكعنلاا قیرط نع عنمُی
 ،ةملؤم تازارفإ نم يناعی كعیضر ناك
.لافطلأا بیبط ةراشتسا يف يددرتت لاف  

ائفد DEFأ وجلا نا@ اذ<و
I

؟ةMNئم ةجرد 20 نم   
xخانملا بسح س}لاملا عيضرلا يدتري نأ بج 
56 هنيجاتحت ام لa نوكx دق .ةفرغلا ةرارح ةجردو

% 
 .مونلا ةÅÇس فTصلا

 
 

  ؟ھسأر ىلع ةحطسم ةعقب ھل ثدحت لاأ ،هرھظ ىلع مانی يعیضر ناك اذإ
 :برِاولا سأرلا نم ةیاقولل ةطیسب تاوطخ كانھ

56 نوكx امدنع ةÖXحG كرحتي كعTضر %Éد • 
 طاقن فلتخت نأ نكمx ثTحG ،ظاقáTسلاا دنعو رÜXلا %

  .هتمجمج معد
  çع لفطلا عیجشتل رéرسلا وأ ةلقنتملا ةGعللا %çدع •
  ناìملا نم رخلآا بناجلا çإ ھسأر ھیجوت
 .ةحطسم ةقطنم روطتت دق ھنأ ھیف رھظت يذلا
 يف لعافتلا ىلع ھتردق ریوطت ىلإ كلذ يدؤیس .ظاقیتسلاا دنع ماظتناب ھنطب ىلع عیضرلا يعض • 
 .ھسفن ءاقلت نم اھیف جرحدتی يتلا تلااحلا

 

يرهظ ,ع مانا   
 

  

 

  

RISKIEREN WIR NICHT EINEN 
PLATTEN HINTERKOPF BEI RÜCKENLAGE?  

UND WENN ES 
WÄRMER IST ALS 20°C? 

UND WENN ES SICH 
SELBR UMDREHT?

UND BEI 
VERDAUUNGSBESCHWERDEN? 

WARUM NICHT 
AUF DER SEITE? 

ACHTUNG REISEBETTCHEN! 

RÜCKENLAGE: EINE MODE? EINFACHE 
RATSCHLÄGE 
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 5 rue La Pérouse, 
75116 Paris

01 47 23 05 08

www.naitre-et-vivre.org 
contact@naitre-et-vivre.org

Ich schlafe auf

Benutzen Sie diese Bettchen nur im 
Ausnahmefall und nur mit der 

ursprünglichen Matratze. Eine nicht vorgesehene 
oder zusätzliche Matratze macht das Bett gefährlich. 
Das Baby läuft Gefahr sich zwischen der weichen 

Wand des Bettes und der Matratze einzuklemmen 
und zu ersticken. 

Nein, eine Schutzmaßnahme. Zahlreiche, 
wissenschaftliche Studien haben seit den 90oger Jahren 

belegt, dass die Rückenlage im Schlaf das Risiko eines 
plötzlichen Kindstods deutlich senkt. 
Die in Bauchlage bestehenden Gefahren sind gesichert; es 

besteht das Risiko die Atemwege zu verlegen, die 
Zirkulation der Atemluft einzuschränken und die 

Temperaturregulation zu erschweren. 

Sie können mit einfachen Mitteln einen �achen Hinterkopf (Plagiocephalie) 
vermeiden: 

- Lassen sie ihr Kind sich frei ihn seinem Bett und in den Wachphasen bewegen. Das erlaubt 
ihm die Stelle des Au�iegens am Kopf zu variieren. 
- Ermuntern Sie Ihr Baby den Kopf so oft wie möglich zur der einer beginnenden Ab�achung 
entgegengesetzten Seite zu drehen, indem sie z.B. das Bett umstellen oder das Mobile 
umhängen. 
- Legen Sie Ihr Baby regelmäßig wenn es wach ist auf den Bauch, so kann es die Fähigkeit 

entwickeln entsprechend zu reagieren, wenn es sich selber einmal im Bett umdreht. 

- Legen Sie Ihr Baby immer auf dem 
Rücken schlafen

- In einem Gitterbett
- Auf einer festen Matratze in einem 

Babyschlafsack passender Größe
- Ohne Kopfkissen, Federbett, Decke, Gitterschutz 
oder Plüschtiere 
- Wenn möglich im Zimmer der Eltern 
- In einer tabakrauchfreier Umgebung - vor und nach 
der Geburt 
- Bei einer Raumtemperatur von 18-20 °C

Einige Babys haben „Koliken“ im Alter 
von 2-3 Monaten und fühlen sich besser auf 
dem Bauch oder im Arm beim Einschlafen. 

Achten sie darauf Ihr Baby sanft auf den Rücken 
und in sein Bett zu legen, wenn es eingeschlafen 

ist. Im Falle von Aufstoßen oder Spucken in 
Rückenlage, verhindern natürliche Re�exe die 

Inhalation von Nahrung. Falls ihr Baby Schmerzen 
beim Aufstoßen hat, sprechen sie darüber mit 

Ihrem Kinderarzt. 

Das ist zu instabil: das Baby kann aus 
der Seitenlage leicht in die Bauchlage 

kippen. Gegenstände die es in Seitenlage 
halten sind gefährlich, da sie die 

spontanen Bewegungen des Babys 
einschränken. 

Dann entwickelt sich Ihr Kind ... und es 
kann nun selber seine Schlafposition 

wählen. Sie achten aber das restliche erste 
Lebensjahr weiter auf eine sichere 

Schlafumgebung (Bettzeug, Plüschtiere 
usw.)

Kleiden sie Ihr Baby entsprechend der 
Jahreszeit und der Zimmertemperatur. Ein 

einfacher Body kann im Sommer zum Schlafen 
ausreichen. 

dem Rücken
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